
Die Abrechnung von Zytostatika-Infusionen 
nach der Amtlichen Gebührenordnung für Ärz-
te (GOÄ) wirft immer wieder Fragen auf. Dies 
betrifft insbesondere die Inrechnungstellung 
mehrerer Zytostatika-Infusionen, aber auch 
von zusätzlichen anderen Infusionen (zum Bei-
spiel Antiemetika) an einem Behandlungstag. 

Hierzu nachstehende Anmerkungen (glei-
che Rechtsauffassung: Kommentierung nach 
Brück et al. zu Kapitel C II. Allgemeine Be-
stimmungen und zu den Nrn. 275 und 276 
GOÄ): Mit den im Kapitel C II. GOÄ „Blut -
entnahmen, Injektionen, Infiltrationen, Infu-
sionen, Transfusionen, Implantationen, Ab-
strichentnahmen“ aufgeführten Gebühren -
positionen nach den Nrn. 275 und 276 GOÄ 
 werden Dauertropfinfusionen von Zytostatika 
vergütet. Diese – höher bewerteten – Infusi-
onsleistungen sollen den besonderen Auf-
wand bei der Zubereitung und Verabreichung 
im Rahmen einer parenteralen Chemothera-
pie abbilden. 

Mit der Nr. 275 GOÄ wird die „Dauertropf -
infusion von Zytostatika von mehr als 90 Minu-
ten Dauer“ und mit der Nr. 276 GOÄ „. . . von 
mehr als sechs Stunden Dauer“ in Ansatz ge-
bracht. Eine Zytostatika-Infusion von weniger 
als 90 Minuten Dauer kann nicht mit der Nr. 
275 GOÄ analog abgebildet werden, sondern 
ist – je nach Dauer – mit der Nr. 271 GOÄ 
 „Infusion, intravenös, bis zu 30 Minuten Dau-
er“ oder der Nr. 272 GOÄ „Infusion, intravenös, 
von mehr als 30 Minuten Dauer“ in Rechnung 
zu stellen und der besondere Aufwand der 
 Zytostatikagabe über den Steigerungssatz 
 gemäß § 5 Abs. 2 GOÄ abzubilden. 

Zusätzlich ist zu beachten, dass gemäß 
der 2. und 4. Allgemeinen Bestimmung des 
Kapitels C II. „(d)ie Leistungen nach den Num-
mern 270, 273 bis 281, 283, 286 sowie 287 
. . . jeweils nur einmal je Behandlungstag“ 
und die „Leistungen nach den Nrn. 271 bis 
276 . . . nicht nebeneinander“ berechnet wer-
den können. 

Für den (nicht seltenen) Fall von zwei pa-
renteralen Zytostatikagaben an einem Behand-
lungstag in zwei verschiedenen Arzt-Patienten-
Kontakten bedeutet die 2. Allgemeine Bestim-
mung, dass die zweite Zytostatika-Infusion von 
mehr als 90 Minuten Dauer nur mit der Nr. 
272 GOÄ, gegebenenfalls unter Anwendung 
eines erhöhten Steigerungssatzes berech-
nungsfähig ist. Wird hingegen zum Beispiel 
nach erfolgter Zytostatika-Infusion nach Nr. 
275 GOÄ im Tagesverlauf, also deutlich ge-
trennt von der ersten Infusion, eine weitere 
 Zytostatika-Infusion nach Nr. 276 GOÄ not-
wendig, so ist Nr. 276 GOÄ berechnungsfähig. 

Sowohl im ersten als auch zweiten vorste-
henden Beispiel ist insoweit die zweite Zyto-
statika-Infusion berechnungsfähig, da diese 
zu einem anderen Zeitpunkt als die erste 
 Zytostatika-Infusion und eben nicht „neben -
einander“, wie in der 4. Allgemeinen Bestim-
mung des Kapitels C. II (GOÄ) aufgeführt, 
durchgeführt wurde. Dr. med. Tina Wiesener
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